
wieder zuſammentreten wird, wenn er nicht an der

nahme in den Völerbund erwrrtet. Warum auch nicht

Kazeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 45 Pfg. Reklamezelle 60 Pig.

Kugzeigenannatme in der Veſchäftsſtelle dieſes Blattes Zetgerftruße i

vis ſpäteſtens vormittags 9. Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen
mühen am vorhergehenden Tage tn auſeren Händen ſein

Nachträgliche Veranlagung Kbſchlagszahinngen.

Nach dem Entwurf wird das in Einkommenſteuer

Kein Reichs Weihnachtogeſhent.

Ter Völkerbund in Genf und der Reichstag in ge vorgefehene Veranlagungsverfahren dahin geän
ert, daß das Einkommen eines Kalenderjahres

in jedem Falle Sur einmal, und zwar möglichſt in dem
Jahre verſteuert wird in dem es erzielt wurde. Das

hätte zur Folge, daß in Zukunft die Veranlagung
nicht mehr wie bisher von April bis April, ſondern
von Januar bis Januar vorgenb men werden müßte.
Da aber das Einkommen immer erſt nach Ablauf
eines Jahres feſtgeſtellt werden kann, ſo müßte auch die

Veranlagung nicht mehr e bisher am Beginn des
Zeitraums, für den ſie erſolgt, ſondern nach deſſen
Ablauf vorgenommen werden. Jnzwiſchen müßten von
Toeg Rerzahtern Abſchlagszahlungen geleiſtet
werden.

Berlin haben am gleichen Tage ihre Berakungen ge
hloſſen. Keine von beiden Verſammlungen hat uns

ein wirkliches Weihnachtsgeſchenk bereitet. Freilich, was
Hätte es auch groß werden ſollen? Zum Schenken
gehört Geld, und das Reich hat nichts da der Finanz
miniſter nur mit Mühe und Not die dringendſten

Ausgaben beſtreiten kann, er hat darauf beſtehen müſ
ſen, daß die Zahlung des Reichsnotopfers prinzipiell
Heſchleunigt wird. Trotzdem wird er im neuen Jahre,
wenn es ſo weit iſt, aus den Finanzämtern hören,
daß es eine Unmenge Steuerpflichtiger gibt, die nicht

zahlen können. Nahrung, Kleidung, Heizung gehen über

Stenerzahlen! tVom Völkerbund in Genf, der erſt nach Monaten Erhöhung der ſteuerfreien Grenze.re Die Novelle ſieht weiter vor, daß mit Rückſicht
auf die Geldentwertung die ſteuerfreie Grenze
bei Verſtümmelungszulagen, Pflege-, Schwer
beſchädigtenzulagen, bei den Renten, die jemand nach
dem Tarnuttſchadengeieg et von i M. a. 5900
Gart erheoe rSteunerfrer ſorlen künftig nur noch die Bei
träge zu den öffentlicherechtlichen und Wirtſchaftsver-
tretungen, ſowie zu Bernfsverbänden, deren Zweck nicht
auf einen wirtſchaftlichen Geſchäftsbetrieb gerichtet iſt,
bleiben, nicht aber wie bisher, Beiträge zu den poli
tiſchen Vereinen und zu den verſchiedenaärtigſten ſozi
alen und charitativen Vereinigungen.

Bei den Kleinrentnern, deren Einkommen
nicht mehr als 7500 M. beträgt, ſoll die Kapitakertrag-
ſteuer auf die Einkommenſteuer voll auf gerechnet
werden können.

Der Betrag, der für Fran und Kinder von
em Einkommen abgezogen werden kann, ſoll zu

nächſt für die Steuerjahre 1920 und 1921 von
500 M. auf 1000 M. für jede Perſon erhöht werden.

Weitere Beſtimmungen.
Ferner ſoll nach dem Entwurf der Finanzminiſter

beſtimmen, unter welchen Vorausſetzungen die Steuer
zahler zur Abgabe einer Steuererklärung, die bisher für
alle Perſonen mit einem Einkommen von über 3000
Mark vorgeſchrieben war, verpflichtet ſein ſollen.

Um die Durchführüng des Steuerabzugs vom
Arbeitslohn ſicherzuſtellen, werden hohe Strafen feſt

Nnzulänglichkeit ſeines Daſeins vor der Zeit entſchlafen
vder durch eine Neubildung als „Geſellſchaft der Na
tionen“ nach einem Vorſchlage des neuen amerikant
ſchen Präſidenten Harding erſetzt ſein dürfte, hatte
immer noch eine Anzahl von deutſchen Landsleuten
in beſonderes Weihnachtsgeſchenk in Form unſerer Auf

Wegen unſerer regelmäßigen Verſorgung mit Lebens-
mikteln. Rohmaterialien und Kredit wäre das ein ganz
ſchöner Gedanke geweſen, wenn nicht der Austritt Ar
gentiniens aus dem Völerbund beſtätigt hätte, daß diefe
Hanze Genfer Verſammlung eine komplette Komödie
Wwar, die, oder vielmehr deren Regiſſeure, den Rein
fall verdient haben, den ſie erlebten. Ganz offen ge
ſagt, wir können zufrieden ſein, daß wir die kümmer-
liche Freiheit im Weltver ehr. wir heute noch ge
Bießen. uns bewohrt und ſie nicht an den Völker
Hund verloren haben. Wenn ſich in denſelben ſogar
die neutrale Schweiz für Hungerblockade ausſprechen
konnte, ſo würde man uns anch vhne Bedenken die
Kehle bis zum knappſten Japſen zugeſchnürt haben,
4venn wir Uns bedingungslos in die Hände des Völ
erbundes begeben hätten. Fran reich hat die Auf
nahme in ſeinem Haßgefühl verweigert, weil es erſt
ſeine Entſchädigung ſicher haben wollte. Fürchcete es
nußerdem noch, daß eine Anzahl von Bundesmitgliedern
in zwölfter Stunde doch für Deutſchland eintreten
könten?

Es ſteht mit uns noch ſchlechter als wir es ſelbſt
bisher gedacht haben. Geld haben wir im Julande ge
nug, aber zur Zahlung unſerer Hriegsentſchävigung

e

und für Einkäufe aus dem Auslande iſt es ſehr wenig anwert. (Tie letzte Züricher Notierüng war 100 M. S geſetzt. Novelte ſoll 1. April 1921 in Kraft tret
m z et ter Mit ie No e m 1. April 192 Kra eten.9,16 Franken. Und unſere Einfuhr aus dem Aus- e n et treten

Iände betrug im erſten Halbjahr 1920 30 Milliarden
Ausſuhr nach dem Auslande Da
fampſe Geſchäft das Ausland noch

mehr, als unſereſehen wir, welches Reichsnotopfer und Zwangsanleihe.
d De 92 Vubegründete Befürchtungen.

an dem blutarmen Deutſchland gemacht hat. Außer- r gendem haben wir die enormen Beſatzungskoſten an die teihe T. B. i mit Der S einer Zwa

c c r g o f J gen e 5te rausfoEntente zu zahlen. Man ſollte meinen, angeſichts ſol e h e Beratungen des Steuerausſchu
chen Geldſcheff inte man ſich in London, Parie, r etags über den Entwurf ein eſchleunigten Erhebung des Reichsnotopfers z

örtert wird, hat bei den Abgabepflichtigen
gründete Beunruhigung wegen der
gen auf das Reichsnotopfer verurſacht.

Waſhington uſw. doch etwas dankbar erweiſen, man
er 3 5 5 J 2könnte unſere Valuta um einige Dutzend Prozent ſtei

gern, was nicht einmal Geld koſtete, ſondern nur Kredit
bedeutete, aber bis zur Stunde ſieht man nichts der

r. Fs Veh h urch 8 dahir dieſer G akogleichen. Und doch bleibt nichts anderes übrig. Jn Es eht noch durchaus dahin, ob dieſer Gedanke
Goldmark können wir nicht ſoviel, als wir ſollen, zah zurzeit überhaupt verwirklicht wird. Selbſt wenn aber
v nar? onnen wir ich t vret, als 1 Oten, zu ie Zwangsanleihe in Verbindu nie dem NReichsnotlen, wir müſſen alſo Fabrikate geben, und für deren Jvang ankern in rHerſtellung benötigen wir Rohmaterialien und Lebens opfer zur Durchführung käme, ſo würden den Abgabe

mnittel, die bei dem Wertkſke r Mark enorm teuer
ſind. Die franzöſiſchen 2
Deutſchland ſolle an ſeinen ei
hälter und
geſchehen, r
Amerika
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einkommenſteuerg J d denn och ſ. ir tie A e a 5 Ha ſteinkommenſteuergefeses ſind denn doch ſo in die Augen Jn Bri wird frig gearbeitet. Al-
ſpringend, daß es ſelbſt ſeine eigenen Urheber merken. lerdings, die itung w. kommen ni auf
Tas Reiſchsfingnzminiſteriutin her jetzt einen Geſet h eDas Reichsfinanzminiſterium het fetzt einen Geſetzent ihre Koſten. Nach der letzten Vollſitzung am Sonnabend
wurf ausgearbeitet, der wenige s die unhalkbarſten nd zunächſt keine in tat Se alliterten Dole,Beſtt en der Steuer mildert di Novelt fand zunächſt keine mehr ſtatt. Die alliierken Deleeſtimmungen der Steuer mildert, und ihn als Novelle gierten berieten hinter geſchloſſenen Türen für ſich
zum Reichseinkommenſteuergeſetz“ dem Reichstag zugehen über die deutſchen Vorſchläge und einzelne beſtimmteIaſſen, der ſich im Januar damit befaſſen wird. erke verhe terDelegierte verhandelten mit einzelnen deutſchen De
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Brieſtger ine Ruanner 15 Pig.

und monagtkiche Bezuge werben außer tun der Ge

anſtalten angenommen.

Teutſchen eine Anzahl Fragen vor, über die man ich
Auskunft geben ließ. Tieſe Sonderverhandlungen zo
gen ſich den ganzen Sonntag und Montag über Hin.

Am Montag nachmittag ließen ſich die Sachverſtän
digen der Alliierten in einer beſonderen Konferenz
Bexicht über dieſe Sonderverhandlungen erſtakken. Ein
Ergebnis hiervon iſt noch nicht bekannt, was beſonders
die franzöſiſche Preſſe hiervon wiſſen will, ſind leere f
Mutmaßungen.

Zur Lage.
F. Neufeſtſetzung der Kriegsrenten. Die Anſprüche

der Kriegshinterbliebenen nach dem Reichsverſorgungs
geſetz vom 12. Mai 1920 werden gegenwärtig, rück
wirkend vom 1. April, neu ergetegt
Bezüge müßten zuerſt den in hohem Maße Bedürftigen
ewährt werden. Die amtlichen Kriegshinterbliebenen

Fürſorgeſtellen machen den Verſorgungsämtern die
ihnen bekannten Hinterbliebenen namhaft, die bevor
zugt die neue Rente erhalten ſollen. Für Kriegsbe
ſchädigte wird die Umanerkennung vorbereitet. Sie
ſoll auch hier ſo erfolgen, daß die Bedürftigſten zuerſt
in den Genuß der neuen Renten gelangen. Wo bis zur
Umanerkennung zu den jetzigen Bezügen ein Zuſchuß
notwendig iſt, gewähren die amtlichen Kriegsbeſchädig
tenFürſorgeſtellen nach Prüfung jedes einzelnen Falles
Vorſchuß auf die neue Rente. Um über die neuen Be
zäge zu unterrichten, hat der Reichsbund der Kriegs
beſchädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterblie
benen (Berlin SW. 48, Wilhelmſtr. 9) das Reichsverſor
gungsgeſetz mit Erläuteruüngen und Rententabellen
er ausgegeben.

Die Arbeitsloſigkeit in Euglaud. Der Londoner
„Daily Herald“ bringt einen Artikel, der die in Eng
land herrſchende Arbeitsnot behandelt, und eine Reihe

Die erhöhten

n

h

von Aufſtellungen, aus denen folgendes zu entnehmen
iſt: Die Zahl der Erwerbsloſen in England o S
1044 444, von denen 3 125 000 i e abhän
ſind, alſo insgeſamt 4 169 444. Würde man jedem Er
werbsloſen eine Unterſtützung von 2 Pfund pro Woche
mit Zulage für die Angehörigen gewähren, ſo würde
das zirka 9 Millionen Pfund im Monat betragen,
wogegen die Armee allein 13 Millionen Pfund pro
Monat verſchlingt, während die geſamten Koſten für
ſämtliche Streitkräfte 278 241930 Pfund jährlich be
tragen. Demnach iſt die Zahl der Arbeitsloſen in
England noch größer als die in Deutſchland, obwohl
die engliſche Bevölkerungszahl bedeutend geringer als
die deutſche iſt und im engliſchen Heer und der Marine
noch Hunderttauſende von jungen Leuten ſind, während
in Deutſchland bekanntlich der größte Teil auch der Be
rufsſoldaten ſich nach einem anderen Auskommen um
ſehen muß. Die Zahl der deutſchen unterſtützten Er
werbsloſen mit Angehörigen betrug am 1. Dezember
700 000, alſo noch nicht ein Viertel von der Zahl
der engliſchen Arbeitsloſen.

Eine Milliarde Tollar für Deutſchland Einem
Londoner Telegramm aus Waſhington zufolge, gab
Wridden im Repräſentantenhauſe bekannt, der Kam-
mer werde ſchon demnächſt der Plan einer Anleihe von
einer Milliarde Dollar für Deutſchland unterbreitet
werden. Die Milliarde ſei dafür beſtimmt, den Deut
ſchen Handel mit den Vereinigten Staaten zu finan-
zieren. Dieſe aufſehenerregende Meldung entbehrt
bisher allerdings noch jeder Beſtätigung, doch was
man wünſcht, das glaubt man gern.

Eine ganze Flotte deſertiert! Der Londoner
„Sundahy Expreß“ meldet, daß die italieniſche
Flotte, die den Befehl hatte, Fiume zu lockieren,
geſchloſſen zu d'Annunzio über gegangen ſei. Ad
miral Milio und eine große Anzahl anderer Offiziere
wurden im Hafen Zara von Meuterern verhaftet
die plötzlich auf den Schiffen erſchienen.

Dn der Frage der Ansgleichszahlungen, zu der
bekanntlich Deutſchland in einer Note um Stundung der
deutſchen Zahlungen gebeten hat, iſt jetzt von Eng
land das Angebot gemacht worden, man wolle zu
nächſt in eine Prüfung der groß en von Deutſchland
oengemeldeten Forderungen eintreten. Auf dieſe Weiſe
will die engliſche Regierung eine Art Linderung der
augenblicklichen Situation vornehmen. Beſchlüſſe liegen
in dieſer Frage noch nicht vor. Zurzeit wird in Brüſſel
bekanntlich über den geſamten Fraägenkomplex ver
handelt

Verkehrs verhältniſſe und Preiſe im Oſten ent-
wickeln ſich mehr als phantaſievoll und bringen ſelbſt

uns Deutſche ins Staunen, obwohl wir darin doch auch
Erfährung haben. Die „Blitzzüge“ mit Schlaf

n, die ſich das Tſchechenland, Polen, Serbien, Ru
mänten, Griechenland zugelegt haben, um einen ſchnel
len Verkehr zwiſchen ihren Hauptſtädten herzuſtellen,
bringen es teilweiſe auf 15 Kilometer pro Stunde,
dafür aber auf 24 36 Stunden Verſpätung. Wie es

anderemit i Zügen ſteht, kann man ſich denken. Ju
ein Pfund Fleiſch



Prpvpinz und Narchbarſfagaken.
Teuchern, den 22. Dezember 1920.

Die ſtaatliche Gedenkmünze für unſere Gefal
lenen, durch deren Verkauf die Mittel gewonnen werden
ſollen, das unvollendete Werk der Anklage und Sicherung
unferer Kriegergräber zu Ende zu ſühren, iſt eine Schöpfung
von der Hand des Berlin r Bildhauers Prof. Hermann Ho
ſaeus. Einfach und volkstümlich wie die Stimmung eines
Soldatenliedes wirkt die Art der Darſtellung, die der Künſt
ler wählte. Auf der Vorderſcite ein Seldat, der ſich Zweige
für ein Kränzlein pflückt zum Schmuck des Kameradengrabes
und darüber die Aufſchrift: „IJch hatte einen Kameraden“.
Auf der Rückſeite die Jnſ riſt: „Am Schmuck der Ruhe
ſtätten unſerer Toten hols, wer dieſes Eiſenzeichen nahm
Die Mänze kann auch als Schmuck verwertet werden, koſtet
6,50 M. und iſt von dem Deutſchen Kriegerkand, Abteilung
Denkmünze, Berlin W. 50, G isbergſtraße 2 zu beziehen.
Der Erlös wird dem Reichsminiſterium des Jnnern (Zen
tralNachweiſeamt für Kricgerverluſte und Kriegergräber zu

geführt. t e eDas Finanzamt bittet uns, bekannt zu geben, daß
außer den als Annahmeſtelle für Wertpapiere zur Entrichtung
des Reichsnotopfers bereits früher bekannt gegebenen jetzt
auch die Stadtſparkaſſe in Hohenmölſen als ſolche zugelaſſen iſt.

An Freitag, den 24. Dezember, früh werden die
Heeresrenten ausgezahlt.

Nunglücksfall. Am Montag vorm. 10 Uhr verun
glückte auf Grube v. Voß der Seilbahnaufſeher Walter Vorger
aus Gröben. Durch unglüdlicken Unfall geriet B. mit einem
Arm und dann zit dem ganzen Körper zwiſchen zwei Zahn
räder. Ehe Hilſe herbeikam, war der Körper zermalmt,
und konnte der Verunglückte leider nur tot aus dem Ge

triebe gezogen werden. B. war im Sommer erſt aus der
Kriegsgefangenſchaſt zurückgekehrt und ſeit 2 Tagen ver
heiratet.

NRaumburg, 8. Dez. Der SaaleUnſtrutElſterBezirk des Preuß.Landes-Krieger Verbandes hielt heute hier eine Vehlts Verſomeunng

ab. An derſelben nahmen Teil von Ehrenmitgliedern und Ehrengäſten
die Herren General v. Wodtke, Oberſt a. D. Dollen und Gillmeiſter
und Landrat Freiherr von Scheele, Naumburg der Bezirksvorſtand war
durch 16 Mitglieder vertreten von den Vereinen hatten 54 insgeſamt
59 Vertreter entſandt.

Nach Eröffnung der Verſammlung durch den erſten Vor itzenden,
Geheimer Juſtizrat Major d. D. Zwirnmann Freyburg begrüßte der
2. Vorſitzende Gymnaſial- Direktor Hauptmann d. L. Kayſer Naumburg
die Verſammlung in einer längeren Anſprache, in der er darauf hinwies
daß die Krieger Vereine ihren Wert und ihre Bedeutung noch nicht
verloren haben, da ſie in der Liebe zum Vaterland und der Pflege
der Kameradſchaft noch immer ihre Aufgaben wie früher verfolgen.
Aus den Verhandlungen iſt folgendes mitzuteilen Die Lebensver
ſiche ung des deutſchett Kriegerbundes, die auf die Verſicherungsgeſell
ſchaft Friedrich Wilhelm übergegangen iſt, hat, um ſich weiter zu ent
wickeln, die Beſtellung von Vertrauensmännern nötig in der Ver
ſammlung kam die Anſicht zum Ausdruck, das jeder Verein einen
Vertrauensmann ſtellen müſſe; die Vereine ſollen die Namen der
Vertrauensmänner dem Bezirksvorſtand anzeigen. Weiter machte der
Vorſitzende die Mitteilung daß der Bundesvorſtand die Abhaltung
einer 25jährigen Erinnerungsfeier am Kyffhäuſerdenkmal am 18. Juni
in Ausſicht genommen habe. Da dieſer Tag ein Sonnabend iſt, ſo
bat die Verſammlung darum, beim Bundesvorſtand die Verlegung
der Feier auf den darauf folgenden Sountag zu beantragen. Ueber
den Verlauf der Regierungsbezirks Verſammlung in Halle am 11.
November berichtete der Vorſitzende in eingehender Weiſe. Die Kaſſe
wies bis zum 21. Dezember an Einnahmen 5713 36 M., an Aus
gaben 2845,10 M. und einen Beſtand von 2868,26 M. auf. Nun
erfolgte die Auszeichnung einer Anzahl Kameraden, die über 25 Jahre
in Vorſtandsämtern ihres Vereins ununterbrochen tätig geweſen ſind;
u. a. Prieſe vom Kriegerverein Schkölen, BrauneReinsdorf, Mitbauer
Unterſchwöditz, SchobWaldau. Auf Antrag des Bezirksvor andes
wurden die Satzungen des Bezirks in folgender Weiſe geändert die
Entſchädigung für Bezirksvorſtandsmitglieder für Reiſen im Intereſſe
des Bezirks wurde auf 10 M. neben der Eiſenbahnfahrt feſtgeſetzt: bei
Reiſen von Abgeordneten des Bexirkes“zu Abgeordnetentagen des deutſchen

Marken Kusgabe.
Am Donnerstag, den 23. Dezember 1920 nachmittags

von 2——3 Uhr, werden in den Bezirksſtellen die Brot
marken für die Zeit vom 27. Dezember 1920 bis
9. Januar 1921 ausgegeben.

Teuchern, den 21. Dezember 1920.
Der Magiſtrat. Schilt en.

Lebensmittel
Zum Verkauf kommen

1. Vom 24. 28. Dezember 1920 in den Butterverkaufsſtellen

von Hafernkorn, Pfeiffer, Lengacher und Müller auf die
Feltmarke Nr. 18 60 Gramm Auslandaschmalz
zum Preiſe von 2,65 Mk.

2 Am 24. Dezember 1926 beim Handelsmann Haferkörn
Quaris zum Preiſe von 1,05 Mk. für Pfd.

Teuchern, den 22. Dezember 1920.

e Der Magiſtrat. Schilken.
S Den anläßlich der Weihnachtsbeſcherung danken wir be

Teuchern, den 22. Dezember 1920.
Der Magiſtrat. Schilken.

Fur die uns ſeitens der Bevöllerung gemachten Hpen
ſtens.

Für die Einrichtung des Krankenhaujes gingen ferner ein

von N. N.aus einem Sühnetermin
wofür wir beſtens danken.

17 t25,— Mt.

Weitere Spenden werden an die Stadtſpaärkaſſe erbeten

Teuchern, den 20, Dezember 1920.
Der Magiſtrat. Schilken.

Wohnung.
Wir ſind in der Lage 1 Wohnung (3 Zimmer

Zubehör in Zetzſch gegen Tauſch nachzuweiſen.
Reflek.anten wollen ſich bei uns melden.

Teuchern, den 19. Dezember 1920.
Wohnungs am t. Schikken.

Gemüsekohgerven

1920er junge Sehnitthohnen
1 kg Dose 7. Mk.
sowie alle anderen

empfiehlt in bester Qualität

Zum fFeste empfiehlt
Baumbehang, Honigkuchen, Lebkuchen,
Spitzkuchen, Gewürzplätzchen, Pllaster-
steine, Nürnberger Allerlei, Waffeln,

Pralinee, Fondant, Geléefrüchte,
Kokosflocken, Dragee, echt Lü-
becker Marzipan, Frucht-, Cremse-
und Trüffel-Stangen, Schokolade

(in Tafoln, Blocks und Streifen), Milchbonbon,
Pfefferminz, Bonbonnieren und
Attrapen, Kaufladen und Puppen-
Küchen- Artikel

Elisabeth Krause
Teucheruyches Schokoladenhaus

Zeitzerstrasse 36.

nebſt

Am Freitag, den 24. d. Mts.
halte ich in Teuchern

Sprechſtunde

Uhr vorm.
San Rat Dr. Jacob.

von 8 10

empfiehlt zu billigſten Preifen

Schliitſchuhe
Laubſägeartißel

Torfkäſten
Emaillewaren

Haushaltungsgegenſtünde aller Ark

Guſt. Prötzſch.

Paſſende Weihnachtsgeſchenke
empfiehlt in großer Auswahl

in Pfeil

Kriegerbundes des Regierungsbezirkes, Kriegerverband uſw. wird die
Entſchädigung bis zu 50 Mark für jeden Tag erhöht. Die in Zukunft
abzuhaltenden Bezirksverſammlungen ſollen bis zum Eintritt günſtigerer
Verkehrsverhältniſſe in Naumburg abgehalten werden. Der Vorſitzende gibt der Verſammlung bekannt, daß nach einer h zugegangenen

amtlichen Mitteilung die ZUwendungen, die die Kriegsteilnehmer aus
den Feldzügen 1870/71 und früher (Veteranenrente) erhalten, dem
20prozentigen Steuerabzug nicht unterliegen. Es wird angeregt,
daß alle Vereine, um einen rechtzeitigen Bezug der Jahrbücher zu
verbürgen, dem Bezirksvorſtande bis 1. Juli jeden Jahres ihren
Bedarf an Jahrbüchern anzeigen möchten, und daß ferner die Vereine,
die bedürftige Veteranen aus dem Feldzuge 1870--71 haben, bei ih
ren Gemeindevorſtänden beantragen möchten, dieſen Kameraden zu
Weihnachten eine einmalige Unterſtützung zu gewähren.

Jena 19. Dez. Eine Diebes und Hehlerbande die auf
dem hieſigen Bahnhof zur Nachtzeit Stückgüter von be
trächtlichem Werte entwendete und ſich auch mit Lebens
mitteln reichlich verſorgt hatte, wurde von der Kriminal
polizei feſtgenommen, als ſie auf einem Beutezug begriffen
war. Die Beteiligten wurden in Unterſuchungshaſt ge
nommen.

Gotha 21. Dez. (Gotha vom Fernſprechverkehr abge
ſchloſſen Seit geſtern früh iſt Gotha vollſtändig vow

Fernſprechverkehr nach auswärts abgeſchnitten, da das Fern
ſprechnetz vollkommen zuſammen gebrochen iſt.
der Stadt ſind von annähernd 1200 Fernſprechanſchlüſſen
noch 60 im Betrtieb, alle andern ſind ebenfalls lahmgelegt.
Der Grund liegt in dem ſtarken Rauhreifbehang der letzten
Tage, auf welchen Schneefall folgte. Unter der doppelten
Laſt riſſen die Drähte, andere wurden dadurch unbrauchbar
gemächt, daß in Särten, Anlagen und an den Straßen zahl
reiche Bäume niederbrachen und im Fallen die Leitungen
mitriſſen.

Jm Jnnern

Gasthef zur Keoffagng.
2. Weinachtsfeiertag von 4 Uhr ab ſtarbeſetzte

Ballmusilk. e
Wozu freundlichſt einladet

Künſtler
Antkerwerſchen

Am l. Fekertag

Krosses Konzertausgeführt vom Stadtorcheſter Hohenmölſen
nach dem Konzert

A. m uAm 2 Feiertag von 6 Uhr an

a La
Um gütigen Beſuch bittet

Fr. e
V ceTheater und Ball

Unter Mitwirkung von Frärlein Roſs Gellert, Säugerin,
am 2. Weihnachtsfeiertag von .7 Uhr an laden
freundlichſt ein

die Hchützen. A. Roßberg.
Stets friſch ge bſeten

Bohnenkaffee
Pfd. 8. 8.50 u. 9. M.

empfiehlt

Eliſabeth Krauſe,
Teuchern ſches Schokoladenhaus

Zeitzerſtr. 36.

Schokoladen

ff. Metkitwrrr ſt
Cerwelatwurſt
Blegsb raten
Blatt u. Leber un ſt
ruſſ. Salat

(Beſtelungen erbitte bis
Donnersteg)

f. Maſteine ſeiſch
F Ziegeuſleiſs
ſſ. Sälze uſw.
empfiehlt billigſt

Herggenete, Wurſtfabrik.

F.
F.
ſ.

ff.

Nur beſtes Fabrikat
J jedes Saſtem am Lager

verkauft anch auf

ſd 49 oHaarſchmuck es dreiswert Egrhikuren ptige
Friſierkämme in weß u. ſchwarz Parfüm und
Seifen ar eiſter Firmen Cartonggen in Seifen

PulverEingang von der Siedlung,

Pfund 5 Mk.

und Parfüm.
den, Kopf, Bart, und Zahnbürſten, Zahn

Sewie Kopfwöſſer, Bartbin

paſta, Hautereme, Nagelpolitur
Albert Herrmann SeeirwegFriſeurGCeilzahlung

unter laugjähriger
Garantie

Arthur Hippe Ww.
Uhren, Schmuck und
Hilberwaren in größter

Auswahl.
e

Achtung

und zahle die allechöchſt n Tagesp eiſe.

Felle!
Bin nach wie vor Käufer von ſämtlichen Sorten

F. E. l l E N
Benhensfein, Gartenſtr. 7.

Gasthoſ Runthael.
Am 2. nd 3. Feiertag

S großer Feſtball
2 Feiertag Anfang 4 UhrEnde v S r 6 Uhr aufznweiſen. Bl. unt. W. R. erbeten.

et Kennd rn e Schaub emg hWtder Wirt. Hannover. Viavenstr. 3 Jranerkarten s Lieſeredz

Charakter, Eheleben, Reichtum,

Glück, wird nach Aſtrolsgie
(Sterndeutung) berechet. Nu
Geburtsdatumn
einſenden. Viele Dankſchreiben

in kunmaft. 2 junge Arbeiter
juchen

vo o gis
event. mit halber Kaſt.

Angebote an die Geſchſt. d.und Schrift

Ein Blumentiſch

zu verkaufen bei 93 zFran Schäker, Obertſr. ar
Weihnaohts-

Karten
zu heben bei O eieferemn

Tee hFriſche Seeſiſche

u bende Karpfen
empfiehlt

Edwin Harniſch.

e
S
eSachsen-Diele Zeit.

Telephon 6. Bes e Otto Richter

Täglich ab 4 Uhr
Könstler Koengert

Eintritt frei
Spezialität:

l SchwedenPunſch SchwedenGrogk
9 Weine in Schoppen.

9

Ah h



hamburger Kaffeelager Chams &Garfs.

K—affee
vollkommen natürliche Röſtung

Reinſchmeckende Sorten

r J. I I.

empfehlen

Schokolade
100 gr. Tfl. von 5,50 Mk. ab

250 gr. Block 13. Mk.
S r in Paketen und loſe

Pſ. 650 7,50. 8, DeVohtentafee Miſchurg

w. garaut 202 Bohnenkaffee Pfd. 8 MKahgo a d. e
Der feinſte Erſatz für Tafelbytter iſt unſere

Marne

n Baumbehang, Keke, MakroDu nſw.

Echt chineſiſche Tee
in feinſter Qualität und zu äußerſt
billigen Preiſen.

e eehhhchhh———-——S
Arbeitsnachweis

Teuchern
Amtliche Meldeſtelle für all

offene Stellen.
Geſucht werden

1 15 jähriger Kleintnecht,Magd ſofort und eine zum t

Januar 1921, 4 mindeſtens
Z1jährige Arbeiter nach aus
wärts in Tagebau, 1-—2 rede
gewandte Perſonen zur Ver
kretung einer auswärtigen
Waſchanſtalt, 1 achtzehnjähri
ger K echt.

Stellen ſurhen:
Aufwartungen, Dienſtmädchen
nach Teuchern, Maurer, Schloſ

ſer, Zirmmerleute, rn
Arbeiter

Liedertafel
Donner?tag, den 28. Dez. cr.
abends pünttlich 8 Usr

Singestunde
für Damen u. Herren. Voll
zähliges Erſcheinen notwendig.

Der Vorſtand.

Evang- Frauen u.
Jungfrauenverein.
Gelleralversalnlunn

wird auf Miitwech d. 29. 12.
abends 8 Uhr in Billhardts
Konditorei verleg.

Der Vorſtand.

Maiblumen,
Zaroinieren und Körbchen, in

verſchiedener Aufmachung.

Strohblumen, Ziwmer
tannen eir empfiehlt

F. Worch.
Einen Knabenmantel,
eine Pelzgarnitur u.
weißen Pelzſchal
verkauſt bibig

Bahnſtr. 7 ptr. r.

Montag beim Rodeln
Mütze verlor en

gegargen.
Wieder bringe erhät Be

lohnung. Oſterſtr. 15.

Gute Geige
zit Zubehör billig zu verk.

Zu erir. in d. Expd. d. Bl.

Eine faſt neue
Zieharmoniks

und Stoff zu einem Herren
anzug ſteht preiswert Zu verk.

Schützenſtr. 2 ptr

O Für die aunlässlich
unserer Vermählung

zahlreich

9 Ken herzlichst.
Willy Mark u. Frau
Alma geb. Hädrich.

Gröbed, im Dezemb., 20.

n

Heidelbeeren

Ia. Margarine,
la. Falmin,

Ia. Kelles Jafelöl
R. Näther.

Feinste Konserſen
Schnitthohnen e 1

friſch eingetroffen bei

Junge Erbsen hStangenspargel 1 Pfd. Dose 9.50
Schnittspargel an e
Brechspargel 2 Pfd. Dose 12.—

Püflerlinge
Steinpilze

empfehlt

Ferci re e

erwiesenen
Aufmerksamkeiten dan-

9

Um n nn,Beſonders günſtiges

Weihnachts Angebot
Kinderſchnallenſchuhe

22 26 27 30 31 35
18 20. 27Damen Schnallenſchnhe 59.

mit Lederſohle
Damen Kamellzanrſchuhe 24.
Damen Silzſchuhe von 15Damen Pantoſſeln von 15.

mit wamem Fütter

Kinder Pantoſfeln 5 50Damen Spangenſchuhe 60mit Hohen und breiten Abſätzen empſieht

Albin Kärmers Ww. Ziverſtr. 14.
Be beuehen Se meine Fenster

gar r.nenPrima MaſtOchſenfleiſch
von ſeliner Güte.

Prima Kalb- u. Hammelſfleiſch.
Hausſchlachtene Wurſtwaren

nur in bekannten Ia. Qualitöſen.

e Ler rer

S

uſw.
empfiehlt Kurt Frohn.
e

Erleichterte Zahlungsbedingungen.

Singer Co.
Näbmalchinen J C

Kirchliche Aachrichlen

Teuchern abends 5 Uhr. Pr.

Gröben; abends 5 Uhr. Ober

a. I. Weihnachtstage. 25. 12. 20.

Gröben:

Unterwerſchen Vorm. 9 Uhr.

Schelkau:

a. 2. Weihnächtstage 26.12.20.

2 Pfd. Dose 13.50
2 Ptd. Dose 13. g

2 Ptd. Dose

ne

S

2 Sff. warme, rohe u d gekochte Schinken

ift d. nützl. e en

Weirpenfels

Familien Vergnügungs- und Verkaufsanzeigen

Die Geſchä dwerden bis e abend erbeten.

am hl. Abend (24. 12. 20)
Zurückgekehrt vom Grabe unserer euren

Entschlafenen sagen wir allen Freunden und
Bekannten nur aut diesem Wege unsern innig-
sten Dank.
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen

Hugo Ritter und Angehörige.
Gröben.

Leitzmann.

pfr Plagemann.

Kollekte für Stadtmiſſion in
Magdeburg.

Teuchern Vorm. 10 Uhr.
Predigt, danach Beichte und
hl. Abendmahl. Pfr. Leitz
mann.

Nachm. 1 Uhr
Pfr. Leitzmann. Todesanzeige.

Am Montag den 20. Dezember Vormittags
11 Uhr wurde durch Unglückstall im Betriebe
der Grube v. Voss unser lieber braver Sohn,
Bruder und Schwager, mein herzensguter Gatte
der Vorarbeiter

llerr Walter Borger

Oberpfr. Plagemann.
l Nachm. 1 Uhr.

Oberpfr. Plagemann

Kollekte für Jeruſalemverein.
Teuchern Vorm. 10 Uhr.

Pedigt, danach Beſchte u.
hl. Abendmahl. Oberpfr.

Plagemann. nG öben Nachm. 1 Uhr. nach nur eintägigem Eheglück aus unserer
Obe pfr. Plagemanu.
Schelkau Vorm. 9 Uhr.

Pf. Leitzmaun. ßUnlerwer ſchen Vorm. 10
Pr. Litmann.

Mitte gerissen. Mit der Bitte um stilles Bei-
leid zeigen dieses in tiefer Trauer an

Gröben, den 21. Dezember 1920.
Marta verw. Borger, geb: Grieger.

Fam. Friedrich Borger. Pam. Emil Drölitzseh.

Die Beerdigung erfolgt Freitag den 24. Dez.
nachm. 2 Uhr in Gröben

Wir bitten alle Vereins-
mitglieder u. Kameraden,
welche bei der Beerdigung
unseres verstorbenen Ka-
meraden Walter Borger,
Gröben teilnehmen wol-
len, sich eine Stunde Vor
Begräbnis im Norddeut-
schen Hot zu versammeln.

Zahlreicher Beteiligung
sieht gern entgegen

Verein ehem. Kriegs-
gefangener.

Nachruf.
Durch schweren Unglücksfall entriss uns

der Tod am 20. Dezember unseren Kamerad
und ehemaligen Leidensgenossen

Walter Borger,
welchen Wenig Glück vergönnt, war und dem
nur sehr Kurze Zeit nach seiner Rückkehr in
die Heimat geschenkt war

Wir verlieren in ihm einen Freund und.
guten Kamerad, welcher unserm Verein zuge-
tan War.

Mit herzlicher Teilnahme bewahren wir
ein bleibendes Gedenken

Vereinigung ehemaliger
Kriegsgetangener

Ortsgruppe Teuehern.

Dank.
Zurückgekehrt vom

h Grabe unserer lieben
Tochter Gertrud sagen

wir für die erwiesene
Teilnahme unsern herz-

lichsten Dank Besonde-
ren Dank meinen wer-
ten Arbeitskollegen fär

die Spende, die sie
mir Zzuteil werden les

sen

Es greift der Tod ins blütenreiche Leben,
Nicht fragend ob die Ernte reif zum Schnitt.
Wir sehen die gewalt'ge Sense schweben,
Und alles welket unter seinem Tritt. e
Auch dich hat er zum Opfer sich erkor n,
Du lieber Freund schied'st aus unserm Kreis,
Der Gattin, Eltern und Geschwister nun verloren
Und uns entrückt, sankst Du so früh dahin.

Im besten Schaffen und im besten Hoffen

Teuchern, den 21. Dez.
1920.

Im Namen sämtlicher Hat nun atteh dich des Schnitters Streich getroffen

J p. S 2Hinterbliebenen Ach viel zu früh noch war es an der Zeit.
Dwmil Herzog u. Frau In unser Herz mit Plammenschrift geschrieben

Steht licht der Trost. vom einst' gen Wiedersehn.

ehe

MeruAm 29. Dezember 1920 starb infolge Unglückstall der Seilbahn-
Aufseher

W
aus Gröben.

Dr. war uns stets ein treuer Kamerad und Mitarbeiter. Wir wer-
seiner stets gedenken.

Die Aufscher der Seilbahn und

e „von Voss“.
Veehrut

Am 20. Dezember 1920 starb infolge Unglückstall der Seilbahn-

Walter Borger
Er war uns stets ein treuer und gerechter Vorgesetzter. Wir

werden seiner stets gedenken

hie Arbeiter i r o.



um pevorſtehend en Weihnachtsfeſte empfeht ihr

Aue FBa Spiſrifinosem, Weſme e u Ah a
Mancleln, ſüß Pfd 2830
Manmcheifar, bitter Vid.

CLorinthen, gerein. u. entſtiehlt Pfd. 16 00

Backöſe, Vanillin, Zucker,

in

20 00 Jamaica-Rum-
Sultanien, ſchön fleiſchig Vfo. 24.00 Echter Horn bäuser

d to. zuckergeſüßt Fl. G
Weissweine, Fl. 26,Pucdcdingpufven, Muskat-

biüte, Hirschhornsale,Zimm. Rotweine,einſchl. Steuer und Flaſche

Cognac Weinbrancd Fl. 88 ool irre mweinbrand-Versehn. Fl. 55,00 Oetsar der e Se
53,0 ger Lachs, Doſe

hohorozentig Fl. 45,00

Schwar zu Kinsch- 5Margarinvo wass en 4 l F. 58,00 Gouda-Kase, vollfett Pfd.beſte wohlſchmeckende Qualität Bo rats Kräuterſis s an
verb Fl. 68,00 la Kakao Pfd.

a chines. Tee, B.
60. 24500und 32,00 a Schokoradie, i Tfin.

z. 24,00 u. 32,00
nur Ia Qualitäten.

l gebr. Kaffee Pfd

Hering ä- Gelee, Dofe
Edamer-Käse, vollfett Pfd. r

20,00 u. 22,00 Rauohtabak. Feinachnätt a

5,00 G,00 80

S,0 Reichhaltiges Lager in allen Preislagen

18,80 Zigarilios, 50 60 Fig.
5 feine Sumatra-Zigarren,

0590 00 1,20. 8,50, 80,
feine Felix-Zigarven, i8268,0 Vei Kiſtenbezug Ermäßigung

to0 Gramm S500 7550 8,50 6
Rauchtabak, Mittels chnött

u. Shagtahbak in verſch. Preislagen
38,00

22
Abtei raua e

Sportfartikel. Wirtsohaftsartirel Sſahluwarezs An
Fleischhackmaschinen Messer und Gabeln aschinen- Tö fe it 1 kel7 52,00, 60,00 74.,00 per Dutzend Paar 72.00, 200,00, 240,00 Mag Ausguß un t Her

Schlistschuhe, v-liert p. Paar Wirtschafts wagen 45 00, Taschenmesser 12 14 16 I8 em.25,00 u. 39,90 58,00 68,00 Stäg 250, 3,00, 5,00, 8,00, 10,00, 15,00 Be mee
Sohklittaschuhe, vernidelt, 850,00 Reibemaschinen 30, 0, 2200 Sc henen Sid. 3,60, 4,00, 5,00, 7.001 Trinkhbecher S
Kinclierschlitten ehne eeme28;90 48 00 Seftlügelscheren Mt. 50, 0 52 T m.dito mit Lhne 85,00 wandkaffeemühlen in ſoll erſ Rasiermesser 16,00, 12,00, 15,00 a in ſchwer.

und kräftiger Ausführung Mk. G 00 Heisogteps 20 22 24 26Holzkaffeemühlen 39, 4200 Pa. Rasier-Appar ate F.
ferner Siechkaffeemühlen 30,00 U 6 vrima Klingen Stück 28,00s Ausnahme Angehot.h ristbaumständer Pooteonnoſgemaso nis oo ESistfol Aluminiun) Sick. 1,50 6 Stück Sechmortöpte w. Deckel

Holz mit Blechbe chlag Gußeiſerne t dito inn e 290 mittelſchwer 16.26 em.Stick Mt. 7,00 Stuck Mt. 14,90 Mosse erpnatemaso was 866 dto. De n 12,00 Mk. 200——

7 e 1,25Wröngmaschinen 112,50 Kateggtofto De 7501 Wasserkessel 2 Lir. Jnh.

&k Nickelpätten 5200, 55 00 vit.ohlenkasten Daiſipiätten 28.00 Essenträger t eg Eitmer, grau Stück 27,00 Mk. 2in modernen Muſtern mit lack. Griff Große Auswahl in Ecmer, ißwei 32, 00p. Stück Mk 45,00 m Meſſinggriff Mk. 80,00 Emaillegeschirren grau-weilzn weihwelß

e

W c

zu herabgeſetzten Preiſen.

Ferd. Gresse, Teuchern

Freitag, d 24. Sonnabend, d. Weihnachtsfeiertag
und Sonntag, den 2. Weihnachtsfeiertag

Achtung! 3 Tage Achtung etindnden
Das grosse Sensations-
Wildwest

Sie sichern

Die Rache des Mexikaners

Meiner werten Kundschaft von Stadt u
Land zur Kenntvis, dass ich wieder etwasExrstklassiges zeige u. hohe Unkosten, nicht Honig 39
gescheut, habe. Parum sehe ich mich gewungen t
die Preise etwas zu erhöhen

Getrennte Vorführang 5

Sie die erste Vorführung besuchen.

Kistritz
Zu dem am 2. Weihnachts

feiertag von nachm. 6 Uhr an

BALILDoppelprogramm ladet freundlichſt ein

Die Pläne der Halitormsche Goldunen Gaudige

Vomben,
5 Aſcte. Waßkronenkuchen,

Jatel v
99

5 Uhr 789 und 839 39sich einen guten Platz wenn J in feinſter Friedens

Qualität empfiehlt
„Sonnabend, den I. PFeiertag 2 Uhr Kinder vorstellung. Bruno Billhardt.

Norddeutſcher Hof.
Am 2. Feiertag, von 4 Uhr an

großer Feſtball
Hierzu ladet freundlichſt ein

Rich. Meinhardt.

Gasthof Krössuln.

Weihnachtsball
Am 2, Feierts (Anfang 6 Uhr.)

ladet freundtt chſt ein Geſellſchaft Alpenrauſch.

ſorddents eher o.Bringe während der Feiertage meine

gut geheizten Lokalitäten
in empfehlende Erinnerung.

Beſtgepflegtes Stephanbräu 13 M lig.
Speiſen kalt und warm.

Rich. Meinhardt.

Gaſthof Runthal.
Der Arbeiter-Geſang Verein Gröben-Runkthal
eilaubt ſich zu ſeinem am Sonnagbend, den erſten
Weihnachtsfetertag 1920 im Gaſthof Runthaäl ſtatt
findendengr. Cheaterabendganz erſ gr. einzuladen

Kaſſenöffnung 677, Uhr Anfang 7 UhrNachmittag 3 Uhr Kindervorſtellung.

Der Porſtand.

S kHontnabend, den 25. Hezember abends 6 Uhr auf
allgemein n Wanſch Wiederholung des

Sltern- Abends
verbunden mit Weihnachtsauſführun gen der Schulkinder
zu Schortau.

Alle Eltern, ſowie Freunde der Schule ſind hierzu höflichſt

eingeladen.
Der Elternbeirat v. Schortan. Der Lehrer.
Die freiwilligen Gaben werden zu Schulz wecken verwendet.

Der Wirt:

eher Jwrkl of
1. Weihnachtsfeiertag ab nes 8 Uhr

Gaſtſpiel der Weimariſchen Reſidenz

Geſellſchaft lDirektion Rolf Exner.Grosser Schauspiel- Abend
Mag auch die Liebe weinen

ſt Die Allwördens ſſSchauſpiel in 2 Abeilungen 7 Bildern
nach dem gleſchnami en Roman v. Fr. Lehne,
Drumatiſirung von Ernſt R tterſeln

Jn den Hauptrollen Fran Gertrud Exner-Roßberg, Erna Maud Remi (Bitterfeld,) Olga Hän ſſy

ſel, (Bitterfels), Joſefa Walenda, Klara Roßberg,
Hanni Roßberg, A. Exger, Hans Wetzel, Mengin
ger, Joſef Walenda.l Preiſe d. Plätze im Vorverk. im Norod. Hof

ſ Sperrſitz 4,50 M., I. Platz 400 M.. II. Platz3,00 M. an der Abendtaſ ſſe 50 Pf. Aufſchlag

Galerie 2,00 M.
nach. 4 Unzr große Kindervor ſtellung

Im Reiche der Weihnachtstfee
K nd chen in 4 Bildern von Börner.

P eiſe der Vlätze nur an der Kaſſe Sperrſitz2.00 W. L Platz 1.50 M., Gallerie 1,00 M.

Kaſſenöffnung 3 Uhr Anfang 4 Uhr
rrrreereereagè t Je S

Achtuno!“
Sonnabencd, den 25. Dez Feiertag.

im Gasthof Gröhen
Grosserhumoristischer Abend

der lustigen Thäringer.
Jn der Vortragsfolge Wechſe geſarg, Bunke auf dem

Alpenfeſte, komt ſche Szene, Paulchen in Kalau, Chirakt. rſtück
und zwei tolle Schwänke: der WeihnachtsEngel in Filzſchuhen
und bei Semmelbecks brennts uund noch verſchiedene andere
tolle Sachen.Grosses Kigssnprogkamm

Wer lachen will, der KkKommel
Es laden ein

cern Wänt.
Kaſſenöffnung 6 Uhr

a

J

a

die Gesellso an.
Anfang 7 Uhr

Schriſtleitung, Druck nud Verlag von Otto Lieferenz, Teuchern.

S



(5l des Wötheatlihen Anzeigers für Teuchern und Umgegend

Donnerstag, den 23. Dezember 1920.
Verkauf an den Verbraucher (Kleinhandelspreiſe) beo

Grdvesenkataſtrophe in Aegenttaten. 150 wegen ſih fur 100 Kg. Reingewicht zwiſchen 2440umgekommen. Ein neges ch veres Erdbeben, das viele Wege ob r Se tiche Preiſe ſchliehen die KoſtenDas Porzellangeld kommt. t e pro e ren r n Nu der en vhpreft R n e
ie wi eu, hat das R ich die Herſtellung un rgentinten gemeldet. Ein Telegva mm aus ein. Die Preiſe bchſtpretſe im Sinne s Höchſt

Unlec er im erwent hre ne e veſagt: Ja de Provinz Meidoza ſtad to0 Perſonen preiſegeſesee
a Das Erſuchen ſtanat noch von dem vorizen w7 lin er Leben S n h Verar- Gute Dre rtet grzeſſ— e heftigen Ecdſtöße, die am 16. Demer an in erarveitung von Zuckerrüben erreichte im em

re Jn er Fuutiichen rn n Deutſchland regiſtriert warden, fanden auf dem G unde des ber und Oft ver in den deutſchen Zuckerfabriken den
eißen wurde ſchon ſeit einiger Zeit an der Herſtellung de Pegiſic, ungefähr 2000 Kilometer lich von Alaska ſtatt. Unmſang von rund 54,74 gegen 26,87 und 37,73 Mil
orzellangeldes n e en urd Sie waren 5 mal heftiger als alle bisherigen und hätten n in V epteean t zwei endete 1919
rhinderte aber bisher die ſeit Monaten geplante Arsgabe. g 9 Kandſte S r in ne und 1918. Die deutſchen Rübenzuckerfabriken er7 iſt alſo zu wert daß das Porzellangeld, dis vor auf einem bewohnten Bandſteich e Htüvte in einem Un eugten in den beiden erſten Monaten des laufenden

dem Papiergeld den Vorzug der Handlichkeit und der kreiſe von 15 Kilocnetern jecitöct. etriebsjahres September und Oktober 1920) rund
d ößer fnge i m 6,87 Millionen Ztr. Rohzucker und 1,53 Mill. Ztr.Sauberkeit hat, bald in größeren Um z un n Verbrauchszucker; das bedeutet gegenüber der Erzeukommt, ſo daß die Kleinzeldnot dadurch wenigſtens zum Provin; und Nachbar taaten. ung in den entſprechenden beiden Monaten des Vor

Teil behoben wird. wut d am 99 Den ſahres ein Mehr von 3,64 und 0,93 Millionen Jent-Furchtbare Hungersnot in China. Loadog, 20. Dez. u ren Kerhen d prdeutet be e ner. Die deutſchen Zuckerraffinerien erzeugten nach
Die Hungersnot in China hat großen Unfang augexommen. Winters Fortſetzung. Jn Mitteldeutſchland, wo ſich amtlichen Berechnungen in den beiden erſten Monaten

h a idchift ig L J ſei S e f er des laufenden Betriebsjahres (September und Oktdber

9195 t e e mDie chineſiſche Giſaadſchaft in Lonhon verbffentlich einen zuerſt der ſchneeloſe Froſt einſtellte, iſt es ſeit de 1920) zuſammen rund 683 000 Zentner Verbrauchszucker
enauen Bericht darüber. Fünf Provinzen mit insgeſantt 10. Oktober mit Ausnahme einiger weniger Tage un o n onſs Millionen ſind ohne Naheun zsmtttel. Die Ucſa e hier unterbroden a e Nord e en en z des Vorlngeet e e

egti 2 grof fsaktion i e ran. Jm Dezembe e e e zzu liegt in der ſchlechten Grate. Eine große Hfsaktion iſt ar Abe el vo r War nen e anſtalten für Retaſſe haben in den beiden Mongfen
eingeleitet. Eer genug, und es könnte der eigentliche Winter milde Drgegne 1920 e re BerDer deutſche Kronprinz will Holland verlaſſen werden. Prophezeit iſt es ſo: Kalter Herbſt, milder Sepeeeher nd 25 r er Itr. a

Di Dirily T i D
Rotterdam, 20. Dez. Die „Drily Mail meidet aus dem Winter! Der Herbſt war ſo, mag es nun auch auf ung e epilder de verden Mongt an nena vei der holländiſchen Regierung ſei ein Geſuch des den ben a für c i Du kraag- r W rralſinerten ad den Sntenter ginge

i eben. en letzten Winter waren erkräg- nen nern rungsauehemaligen deutſchen Kronprinzen um Erlaubnis zum Ver a eber d e e er Deaheewe t talten e eidt i zahlenmäßig gegenüber der
zaſſen des niederländiſchen Bodens eingegangen. ar der Winter ſehr ſtreng, der ſpäte Frühling und ehrpro d rurt Rübenzuckerfabriken nicht ſehr ins

billt Städte der Sommer tropiſch heiß An normalen Witkerungs ſamen und erklärt ſich vielleicht aus techniſchen Um
Die teuerſten und die billigſten Städte Rerhaltniſſen hat es ſehr gefeblt. ändenDas Staſtiſche Reichsamt ſtellt unter Mitwirkang der S Holländiſche Spenden für Dentichlaudv. DerStatiftiſchen Landesämter Erhebuagen über die Tenerung Höchſtpreiſe für Süßigkeiten. Der Reichs Deutſche Zentralausſchuß für Auslandshilte teilt mit:

verhältniſſe im Reich an, die in erſter Linie als Unterlage miniſter für Ernahrung und Landwirtſchaft veröffent Das holländiſche Zentralkomitee zur Sinderung der
h iſi ſicht u. „Reichsanzeiger“ eine Verordnung vom 13 Rahrungs und Kleidernot in Deutſchland Sitz imfür die im Arbeitsminiſterium und an anderen s T h Wemher er en Verkehr mit Sühigreiten Demnach Haag) et dem Deutſchen Zentralausſchuß für die Aus

führenden Tarifverhandlungen dienen ſo len. ad b x v iſt nur ſolcher Zucker zur Verarbeitung von Süßigkeiten landshilfe in Berlin als der zentralen Organ ſarion
Zweck werden in regelmäßigen Zwiſchenräumen Anga c er zuläſſig. der von der Reichszuckerſtelle der Zuckerzu aller mit der Verteilung von ausländiſchen Liebes
die Preisentwicklung in 46 deutſchen Städten verbffent icht, ketlungeſtelle für das Teutſche Süßigkeitsgewerbe in gaben in Deutſchland beſchäftigten Pereine und Ver
wobei beſonderer Wert darauf gelegt wird, daß die Gemein Würzburg, der Kakaowirtſchaftsſtelle in Berlin oder an mitgeteilt, daß es beträchtliche Spenden für
den ſich gleichmäßig über das ganze Reich verteilen. n r e für dieſen Zweck zugeteilt iſt. Deutſchland zur Verfügung ſten und weiter Liebes

Danach ergibt ſich für die Teuerung folgende Rihenfolge: s dürfen nur die Arten von Süßigkeiten gewerbs gaben zu ſenden beabſichtige Es handelt ſich zunächſt
mäßig hergeſtellt oder bgeſ um fünf Waggons Kartoffeln aus der holländiſchendie tenerße Stadt iſt Hagen i. W., dann folgen Hamburg, ßtg hergeſtellt rer hen en Provinz. Drenthe, über deren Verteilung die Hollän

Solingen, Aachen, Chemnitz, Efſen, Auerbach i. V, Lübeck, den dec Werge die Genehmigung der Kakaowirt der noch nähere Mitteilung machen werden. Ange
Kiel, Grimma, Verlin, Frankfurt a. M. n a De ſchaftsſtelle erhalten haben, und nur unter Einhal kündigt ſind ferner 14 Säcke mit Kleidung aller

Bautzen und Dresden. Am günſtigſten liegen ung der von der Kakaowirtſchaftsſtelle feſtgeſetzten Be Art und 20 Kiſten kondenſierter Milch, Refs.iſſe in Mänchen, Straubing, Göttinzen, Magdeburz, Kindermehl uſw. Außerdem hat das holländi z
v a e g z g Dinaungen hergeſtellt werden. Die Obchſtpreiſe beim ntralkoniter den Ausſchuß für Sicherung der M S



(Zerſorgung im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriege
viet zunächſt 1500 holländiſche Gulden zur Ler fügte
geſtellt. Hür Sachſen hat das Komitee eiten beſon
deren Waggon Liebesgaben aller Art überſandt. Der
Waggon enthält vor allem Reis, Butter, Kakao, Zucker,
Hafermehl, Seife, kondenſierte Milch, Lebertran, Kna
benanzüge Kautſchukunterlagen und Sauger. Das Ko
mitee hat ſich endlich gleich dem CentralRelief- Co ee,
Neuyork, und den amerikaniſchen und engliſchen nä
kern dem Deutſchen Zentralausſchuß für die Ausla.ids
Hilfe angeſchloſſen, und benutzt dieſen Apparat zur
Verteilung ſeiner im Hinblick auf unſere Not dankbarſt
begarüßten Liebesgaben

Die Siedlungszeſellſchaft Sachſenland hat auch im
letzten Geſchäfte jahre trotz der großen Schwierigkeiten eine
Reſhe neuer Heimſtätten in der Provinz geſchaffen. An 19
Orten der Provinz ſind 350 neue Heimſtätten mit und
400 Wohnusgen im letzten Berichte jahre geſchaffen. Jnsge
ſamt wurden his jetzt 172 Kriegsbeſchädigte durch Sachſen
land angeſidelt. Eine Wiederaufnahme der Tätigkeit iſt
nur möglich, wenn neue ſtaatliche Zuſchüſſe bewillige werden.
Denn während vor dem Kiege ein Gartenrentengut ſich
auf 8000 Mörk ſtellte, betragen jetzt die Koſten dafür
80--100000 Mark. Trotzdem konnten durch Neuben 21
Kleinbauern und 63 Landarb iter und Gärtrerſtehen, durch

e SWaldzauber.
Novelle von Reinhold Ortmann.

Fortſetzung. (Nachdruck verboten).
3

Anfangs faſt unmerklich, doch ſt tig und man hetſem
hatte ſich die Veränderung voll zogen, die das Leben im
Forſterhouſe durch Elſriedes Rückkehr erfah er. Di brum
mige Stimmung des Föſters, ſeine Schwe gſamken und die
demonſtrative A ſichtlichkeit, mit der er eine jürgire Trchter
überſoh, waren nicht von länger Dauer geweſer. Jwwer
häufiger hatte er Uber ſein Ze tung hinweg ver ſtehen zu
ter hinkbergeſehen, wenn ſie des 2verds beie nene aken,
immer weniger unfreundlich hatte er ihren zogheſten Ginß
erwidert. Und je mehr ſich der Geſundheite uſtond der
jungen Künſtlerin beſſerte, je onm tigen ſid hie ſckwalen
Wangen rundeten und je liebucher die Roſt on ihner
erb ühten, deſto augenfälliger beſſerte ſich auch Bernhard
Lutzmers Laune.

Trotzdem würde ſich die alte Unkefargenheit w ſchen
ihm und Elfriede wohl noch nicht alt wied t nwaeſt Ut
haben, wenn nicht Georgs friſcher Humor ebenſo taltvoll
als unauffällig den Vermittler gemacht hätte.

Bis zu ſeiner Ankunft wurde in der R gelrur ſehr wenig
zwiſchen den dreien geſprochen, dern Marianne, die feeilich
Huch ſonſt immer einer gewiſſen Anregung bedurft hatte,
um ſich lebhafter zu äußern, ſchien von Tag zu Tag ſtiller
z Werden, wenn ſie auch niemals unfreundlich gegen Eiſriede

Umbau 8 Stellen gebildet und 6 Reſtgüter vergeben werden.
426 beſtekende Brriehe werden duſch Anliegerſtedlung zu
Familien wohnurgen vergrößert. Das Gifelſſchaftskapital
beträgt 7754 000 Mark, iſt aber viel zu gering, um die
AnksufmsSglichkeiten voll ausnützen zu können. Da die Sied
lungeg ſellſchaft ein kaufmänniſches Unter ehmen iſt, ſind
ihre Rukoſten ebenfalis um ein vielfaches geſtiegen. Die
Gemeinnütz'gkeit iſt dadurch gewahrt, das höchſtens 5 v. H.
Dividende gegeben werden dürfen und etwaige ſonſtige Ueber
ſchüſſe wieder zu Zwecken der inneren Koloniſation zu ver
wenden find.

Das Sckwurgericht in Rudolſtadt verurteilte den
Kaufmann Weiß. aus Saondho', der zwei Frauen ermordet
und dann deren Haus angezündet hatte, um die Spuren zu
verwiſchen, zweimal um Tode.

Staßßfurt, 21. Dez. (Eine Viertelmillion Mark Gels
ſtrafe für Stenerh nterziehung.) Ein Steuerpfl chtiger hatte
in den Verwögenserklärnngen zur Kriegsabgabe vom Ver
wögenszuwachs und zum Reiche notopfer 100 000 Mark ver
ſchwiegen. Das Finanzamt erklärt darauf dieſe 100 000 Mk.
als dem Reiche verfallen und ſetzte außerdem gegen den
Steverpflichtigen eine Geldſtrafe von 148 000 Mark feſt.

Lichtenfeis, 21. Dez. (Schiebung Mord.) Am
hieſtgen Bahnhof wurde ein Wogaon mit über 600 lebenden

war. Namentiich nern ſich der Veatir zu ihnen geſellte,
pflegte ſie ganz zu virſtummen. Da wer (8 denn mr
natürlich, daß ihre Schweſter mit kaum verbebter Ungeduld
Georgs Erſcheinen erwortete, urd daß ſie ſich kaum b wühre,
ihre Freude zu verbeſgen, wern er kam.

Denn wor es, als ginge in friſcher Lufthauch von ihm
aus, der die ſchwüle Arm osphäre raſch zerſtreute. Er war
niewals keiterer und geſprächiger geweſen als in dieſen erſten
Wochen nach der Heimkeht ſeiner jungen Schwägerin. Aber
ſeine Fröhlichkeit dußerte ſſch nicht wer wie ſonſt in harm
löſen Necketeſen mit Maranre und in all riei droht en
Klagen über ihre harsmütterliche Nüchſernheit, ſondern in
einem beredten Jntereſfe an hundert Dingen, die ſruühe
kaum jemals in ihren Gefpröchen berührt worden waren.
Und immer wußte er dieſer Tirgen eine Stite a zugewirnen,
die ſie ſowohl dem ſchlechten Durchſchrittsverſtant des Förſters
als dem ſeinerem Enmpfinken Elfriedes intereſſant machte
Es kam jedesmal zu lethaftem Meinungegustauſch, bei
dem es ſich quf natürlich ſte Weiſe von der Welt ergab, deß
auch zwiſchen Vater und Tochter Rede und Gegemede ſreund
lich hinüber und herübe fl. Und an jedem Abend fiel ein
Stückchen mehr von der u ſichtbaren Schranke, die Elfriedes
Auflehnung gegen den väterlichen Willen zwiſchen ihnen
aufgerichtet hatte.

Daß Marianne ſich wenig an dieſem Eeplauder zu
beteiligen pfligfe, kam ihren zuletzt kaum noch zu Bewußtſein.
Anfangs wohl hatte ihr Verlobter manchmal die Empfindung
behabt, daß ſie zu ſehr im Schatten bleibe neben ihrer
lebhaften Schweſter, und er hatte dann, um das Gefühl micht

wichtiger

Gänſen und ein als Magarine erklärtes Faß mit 4 Zentnern
Butter und Käſe beſchlagnahmt, die nach Rorddeutſchland
verſchäb n werben ſollten. Der ſeit einigen Tagen ver
mißte Waldwärter Popp in Unterſteinach wurde jetzt in der
Néhe von Eſcherlich erſchefſen im Walde aufgefunden. Die
Leiche war mit Stroh zugedeckt.

Berkin, 20 Dezimber. Unter dem Verdacht ſchwerer
ſittlicher Verbrechen wurden hier der 30 jährige Motsrfabri
kant Ewald Vrand und ſeine 20 jährige Etefran verhaftet
Beide luden junge Dawen, die ſie in beſter Geſellſchaft
kennen lernten, in ihre Wohnung in und machten ſie dort

durch Betäubung eder Gewalt ihren Zwecken gefügig.

Ein Student vermißt. Der 23 jährige Student der
Nationalökonomie Hans Krüuſe aus Kiel, der durch die

ſchwermütig geworden iſt, hat ſich
am 10. Dezember aus Recklinghauſen, wo er auf Be
fuch weilte, in der Abſicht entſernt, „irgendwo an ver
borgener Stelle in Deutſchland aus dem Leben zu ſchei
den. Alle Erkennugszeichen hat er beſeitigt. Er war be
kleidet mit feldgrauem Paletot, ſchwarz und grau melier
tem Joppenanzug und trug eine Brille. Jede zur Er
mittlüng dienliche Nachricht wird erbeten an Paſtor
Kruſe, Kiel, oder Dr. Kruſe, Recklinghauſen.

weiten aufkommen zu loſſen, das Wert meht an ſie gerichtet.
Aber ihre einſilbigen Erwiderungen hatten ihn bald verdroſſen.
Kud da überdies ihre unverärderte Ruhe nicht die Vermutung
wachrufen konnte, daß ſie ſich zuröckg ſetzt fühle, hatte er
ſie ſchließlich ihrer Tätigkeit überlaſſen, die ihr offenbar

und intereſſanter war als die Dinge, von denen
ſich die andern unterhielten.

Dabei war es aber bis zu dieſer Stunde von allen
Beteilgten buchſtäblich innegehalten werden, Das der Förſter
zur Bedingung gimacht hatte, als er die verlorene Tochter
wieder aufgenommen in ſein Haus. Mit keinem Wort war
der Verganger heit Erwähnung geſchehen, ſoweit ſie zwiſchen
S friedes Abſeiſe nach Berlin und ihrer Heimkehr lag
Nemand hatte eine Frage nach ihren Erkebniſſen an ſie
gerichtet oder nach der Natur des Mißgeſchicks, von dem ſie
als eine Verzweifelnde in das Elternhaus zurückgetrieben
worden war.

Um die Mitte des Monets Juli kehrte Graf Leuſingen,
in deſſen Dienſten der Förſter ſtand mit ſeiner Familie
auf ſein unweit der Förſterei gelegenes Schloß Hohenhain
bürg zurück. Er war der reſchſte Großgrundbeſitzer der
Provinz und genoß auf ſelnen weit ausgedehnten Gütern
ſaſt kas Anſehen eines regiererden Fürſten. Bernhard
Luthmer ſtand bei ihm in beſonderer Gunſt. Und wenn
die Herrſchaften nicht gerade vornehme Gäſte hatten, wurde
der einfache Mann ofſtmals Abends mit dem Güterdirektor
zu einer Spielpartie in das Schloß geladen.

(Fortetzung folgt.
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